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r * KULTURLEBEN IN HEIMAT UND WRLT * 
GHAZEU SOMMERSPIELE 1955 

Am AufaHg UHd am EHde: ul'lslerbliclter BeelhoveH 
Mit Bccthovens "Neunter" hat sieh det· 

Kreis der Grazer Sommerspiele 1955, an deren 
Beginn nach nun schon gefestigter Tradition 
Im "Fidelio" das Hohe Lied der Freiheit er­
klungen war, um eine FUlle von musilcali­
schen Veranstaltungen und gewichtigen Bei­
trägen der VereInigten Bühnen gerundet. 

Die I·'ragen um das künstlerische und ideelle 
Gesicht, also um da8 eigene Profil von Fest­
wochen, die me h r sein sollen als eine Lei­
stungsschau-Nachsaison mit Dekorations­
Gästen, haben jetzt in die Plantmg für das 
kommende Jahr hineinzuklingcn. Hier iist 
zunächst einmal auf das Erreichte Rüchchau 
zu halten, Und es ist der wertenden Prü­
fung voranzu~tellen der Dank an alle, die 
ihr Mühen und Können eingesetzt haben, uni 
eine "Atmopshäre der Qualität" im Einzelnen 
und im Ganzen zu 1'ichern:' der Dank also 
an die Kultur-Instanzen des Landes und der 
Stadt. an die nicht knausernden Säckel-Be­
wahrer, an den Stab der Organisatoren, vor 
allem aber selbstverständlich an die künst­
lerischen Träger eines Programms, an des­
Hen Verwirklichung die heimischer, Kräfte 
einen so wesentlichen Anteil hatten. 

Erreicht wurde heuer - nicht allen, die in 
unserer Stadt dem Musischen Liebe und för­
dernde Anteilnahme entgegenbringen, zum 
Genuß oder gar Vergnügen - die zu geisti­
gen Auseinandersetzungen zwingende Span­
nung zwischen beglückender Vergangenheit 
und ringender Gegenwart. Gerade dies aber 
ist -- es sei als persönliche überzeugung :1ier 
noch einmal bekannt - als Positivüm zu 
werten. Die innere Verbindung mit dem in 
seinem Wert Bestätigten und Bleibenden 
dürfte ünd sollte nic..~t zur seelischen ... ~~bsper­
rung gegenüber dem problematischen Neuen 
durch einen "Eisernen Vorhang" der Ableh­
mmg und Intp.resseiof;igkeit führen. Es i:;t 
uns, die wir in einer Zeit des \VandcL, und 
des Suchen<: leben, aufgegeben, ebenso wie 
in allen anderen Daseinsbereichen auch in 
der Kunst den Weg zu "neuen Ufern" mit­
er!ebend und, wenn es sein muß, miterleidend 
mitzugehen. 

Mögen sich da nun auch die Geister schd~ 
den, je nachdem, ob einer von der Kunst vor 

;i~~~u~ir:~~~~t~ ~:: ~T~na!l~~fd ~~~ f~t 
Mit-Wirkender und Mit-Gestaltender sein 
will, so steht es doch außer Frage, daß im 
Programm der Grazer Sommerspiele 1955 
mit dem "Vielen" jedem "etwas" gebracht 
werden konnte. ·Und es sei herausgehoben 
die Erkenntnis, auf die hier schon k den 
Würdigungen der Werke und der Auffüh­
rungen immer wieder hingewiesen wurde: 
Beglückung wurde zum Geschenk durch das 
Schaffen einer Zeit, in der die höhere Ord­
nung aller Werte in der Welt des Glaubens 
noch nid:t erschüttert war.; "Anstoß" in dop­
p~lteril Sm ne kam aus Werken, in den(,11 zu­
nachst das Suchen nach einer neuen Ordnung 
durch Me n s c h engeist ehrlichen, freilich 
auch problematischen Ausdrud{ gefunden hat. 
pazwisehen aber wurden doch SchOll die Brük­
ken zwischen alter Ordnung und neuem 
Ausdruck sichtbar: in Honeeger-Claudels 
"Johanna auf dem Scheiterhaufen", einem 
geistigen Höhepunkt der Somrnerspiele, der 
auch für die Zukunft bewahrt werden sollte 
und in einer Dommusik mit Werken vot~ 
J. N. David, nicht zuletzt mit dem Exempel 
der Konfrontierung alter und neuer Chor­
musik durch' Illenbergers Collegium musicum 
im Eggenberger BOlrock-Prtmksaal. 

"Glückc3 g~n'..:g·' fü~ :lHe gab es im Zusam­
menklingen von Raum und Musik. wie es bel 
den Scmmerspielen angestrebt \<;ird, bei den 

zwei Konzerten der römischen Muslei, bel 
dem großen Gastgeschenk der Brahms-Sex­
tette (Wicner Konzerthausquartett) im neu 
erschlossenen Juanncumhof, bei der besinn­
lichen Bach-Feierstunde in der Kathedrale 
oel Serenaden, Kammerkonzerten und Mati~ 
neen, beim Strauß-Abend im Burggarten und 
um Ende beim spanischen Gltarrenzaubel' im 
Kerzenschein. Einem "harten" Hindf;mith, 
einem "aufgeräumten", funkelnden und pa~ 
prizierten Bartok, einem Reutter, der doch 
ein heimlicher Romantiker ist, standen ein 
Eichendorffischer Reger, ein geistig inspirier­
t<!r lVIartin und der Zauber Schuberts gegen­
über, Auch die heimischen Musici haben da 
präch.tig gestrichen und geblasen. 

Mit Händels "Rodelinde" und Purce11s 
.. Dido und Aeneas" wurden neue erste Schritte 
auf einem Wege getan, der vielleicht emmal 
im Sinne der mit Recht besonders auf die 
Barockzeit konzentrierten Planung zu dem 
steirisehen Barock-Großmeister Johann Josef 
F'ux führen wird. (?:wischen Vergangenheit 
und Gegenwart wäre auch des zweiten gro­
ßen Steirers Hugo Wolf zu gedenken.) Ein 
bedeutsames Zeugnis der Problematik, über 
die mehr nachzudenken als zu zetern ist, 
wurde mit Schön bergs "Pierrot lunaire" ge·· 
boten, während Strawinskys "Geschichte vom 
Soldaten" für viele Hörer sicherlich minde­
stens ein Schlüssel zum Verstehen des We­
ges der Oper unserer Zeit wurde. Mag nun 
auch in ein~m so umfangreichen Programm 
sich manches aus dem Zufall der Verfüg­
barkeit von Gästen oder <tCl" crtlich.en 
Dispositions- und Leistungsmöglichkeiten ('r­
geben haben, so bleibt doch der Eindruck, 
daß heuer verheißungsvolle Fortsc.1.u itte im 
Planen und im Gesamtgelingen \mter Mit-

Siebentes Jügeüdkonzert 
Mit der 1:1. lind 14. Musikhürslunde für Haupt­

B~ll1llou wurden im dicht besetzten 8tephanicn~aal 
,lle Jugendkonzerle des Statltschulrate!l fiir t1iese~ 
Sdli.;:.J."\:.r ~h~~:;~hlvi)acli. l;s'j "(!rd~ l,>hHp'.'1.rHHllli· 
ker yerstii .. kte Grazer ~tadtorcl:est.f)l:' uHU ,.lrei So-

~i~~:in 1Ig-~e(;I; tttCtsllc hn~~!itf)~in~~abhüJ!\~~,~,~ Lr ~O::i(~~~l; 
für dit.l mUllikalisehe Erziehung unser'Cr-Jiigl'u;1 so 
hcdeutunJ!:HvollclI Heihe. Der erste 'reil rleö Pro­
grumrlls war Hdiuhert ß6nhliilvt. Die vuvertü!'ß 
zur "Zuu hpdlarfe", dieses kostbare Kleinod des 
Mcistpfs. liiste gleich ein fltarkeR Ueifallseeho UUlI. 
Hidi Kr a I salll{ dann; von l\ rlhur Mi chi. dem 
prächtigen Konzertmeister des Orehesterll. begleitet, 
ganz wUlitlervoll drei Scllubcrtlieder. Im zwuiten 
1'.,ii karll Hi .. hard W·ugncr zu 'Vort. Dns Orchester, 
das bellte bflrcitll iiber ein beaeht!'nsw/~rtcH techni­
sehos Kiinllen vorfügt. erfr'eute die dankbaren Zu­
hiin~t Illit einer ~rfrculich(~n \V~ed'~.r~:thf~ d~r 
.. Hiollzi"· und .. Tannhiiuser"-Ouvertiirell. ,Jo"pf 
.T 11 Tl k 0, dcn wir schOll lange nieb IIll'hr lu !I('r 
Oper llnrten, zlligto ;;;inh auch hier in dill' Grals­
erziihlung" lind in .. Lohengrins Ab~(;hied" ai~ IIIl'i­
sler Reine .. Fae;ht'~. Der Zn.IIIH'r ,litJf'I)1' edlen St.illlrne 
riß die b()v.l}i~,f.flrte .Jugend mit. Zum Ahi!chluLl f-Itlli! 
!{.:·Jolf J\I i k oldie Sehlußansprll(,he clc;; flans 
SnCI.~, Diesolll mehr lyrii<chcll als c.lramatiseh'·n 
Bassisten fehlt leider' die hel.lische Kraft d"e 
StImme. Hau!'! Z eil i 11 C;C er rührte die .Jugend mit 
Geflehick iu rlllU musikaliHchclI Auflmu uud "'ei~U-
gell Gehalt der aufgeführtrll Wprke ein. 0 

Hans W ami e Ic. -----
_ Llede~abend Dorothy FIsher. Am Freitllg. 11en 

J;> •• JUII, 20 Uhr, giht dio IlmHil;aui!H!he AltiRtiu 
Hllth If i s h Cl r im KanUl1erllll\i!iksull! eirH'1I Lieder­
nhC'nd, dessen Programm T.ieder von HC'hllulilnu 
( .. Ir ehri; h!'lltl Ocsiinge", .. }<'rnl1elllil~bll Ul1el L('.brm ") 
Ncgj·!) Spirituals und amerikalliHchn Volhlil)d,,; 
umfaLlt" Die junge Kiinstlel'ill. die 195!l im (J1'II7.cr 
OpI'rnhalls c>rfllkrf'ich die AZIlp.ena im .. TrOllbtillolll''' 
Rallg. hlLt illl vcrgangenen .Jahr:' allein in Wet,t­
,1f'.uhchla/1I1 iiher G(J Liederllben.!o f{egehllil nut! In 
\Vion IJio A~lJlarfio ia ttl1r :\fntlhiillspassion ,,"r::_11n­
g~lI. 111 tfeutsdH'II. italicnischcll lind eugli!l('hen 
Opnrlll!i;ullr'rn gaatierto Bio mehmre .Jahre hinclurC'l! 
untl wirkte al>t erste Altistin in AllA"sbllrg ulld 
I;;.;::;h:,·~ek. (V!!!!!!lstU!hp1~ eJef1 Amc)"ika.-Hau~cs.) 

Ein verd!e!'!t,,!' Il!:terreidtischer Gelehrter. TTniv,. 
Pr"l'. IJr. Hobcrt II e i 11 e -Li " I der n. der all tkr 

wirkung des "Genius locl" zu verzeichnen 
waren, Fortschritte, dIe freIlich noch nidlt 
zum Rasten einladen, sondern zu weiterem 
MUhen um QuaUUit und Sinngepräge ver· 
pflichten, 

Krönender Ausklang sollte nun der Hym­
nus on die Freude in Beethovens "Neunter" 
werden, die Prof. Fritz Z a u n vor zweIein­
halb Jahren - (lUch damals mit dem Grazer 
Domchor - sehr festlich und würdig, Gesicht 
und Form des Riesenwerkes wahrend, ge­
deutet hatte. "Persönlichkeitgeprägtcs Wol­
len und gestaltungs kräftiges Können" durfte 
nach der Auffiihrung im Jänner 1953 "einem 
denkenden und sicher disponierenden DIri­
genten" nachgerÜhmt werden, "der den Weg 
bis zum mitreißenden Ausdruck der eigenen 
Begeisterung überlegend, aber nicht klügelnd 
durchmißt'. Interpretations-Präzision und 
spannungsreiche Gliederung machten damals 
starken Eindruck. Hier stand liber der Auf­
führung leider nicht nur der Unstern plötz~ 
licher überllicdlung <tU:: dem Landhaushof in 
den Stephaniensaal, die manches, aber nicht 
alles erklären kann; es erschien nicht nur 
das "Molto vivace" des "Scherzo" bestürzend 
überstürzt, so sehr, daß dem Orchester <;e4 

radezu Hexereien zugemute.t wurden, sondern 
es mutete das Ganze in selts<.'Uer Weise 
flüchtig und "übereilt" an - ganz ab.;~sehen 
von der nachher mit keineswegs positivem 
Erstaunen festzustellenden Tatsache daß 
eine Stunde um nicht viele Minuten' über­
sdlritten worden war. So kam es diesmal 
trotz allem Gipfelsturm auch am Ende nicht 
zum letzten Triumph des großen Rufes an 
die Menschheit, und der Beifall drückte an 
diesem Abend nicht die sonstige Begeisterung 
aus. Es ist nun zu hoffen, daß die zweite 
Aufführung die schönen Erinnerun!!en über .. 
zeugender bestätigen und damit iu einem 
Festspiel-Schlußakkord führen wird, dem 
eine Würdigung ohne gewundene So rüche 
gewidmet werden kann. E. C. 

'Wierwl' U[Jiver~ität Vi.i!korkunrle. Prähistorie Ullei 
Kunstgeschichl.e Afiiens lehrt und Wirklic.'hes Mit­
gl[c!l der:' (llIterreichischIJn Akademi" tJI1r Wi~!len· 
sehat'ten ist, vollendet am 16. Juli aein 70. Lebens· 

~~~r. v~AO~~l~\~i~~~~Il~:~ie~\~llg!~ w~~;~~eetr~~~ 
alt('n und der Deuell Welt houte als erste wisson· 
flI!haftlicho Autorität .. W,-,itbelmnnt sind nuch Beißü 
U utt'rsllcl!ungcn übel' die arische Ein wanuerung 
nach Iutilen un(l di" Ostci"inscl-Schl'l!'t. 

In K~~~:il!~~I~~ i~U~~ä~:~::-ei:ap:~~ e~~ 8:~iW!r!~: 
treffen des katholischen Buehhandeis li,;ut:..:;hliiIH15. 
Osl.en·('i.chs und der Schweiz l!tutt. bei dem. über 

~~(teß~~~h~ig~)gri9~g~1l ';~~~~l~:n~l~rs 'i~a~~n u3~uft~6: 
Hprllehigell L1indern u bellprllehell. D!Jr .. Slyril1"· 
\"'rlu~ "ur clurch Generaldircktoi' Dr. Kurl Marin 
~ t n pan vertreten. Einu allgemeine AnsRpral'hO 
t.C'ha ndelte das 'l'herna .. Dor Autor und das Bueh" 
ulld daH Verhältnis cles Puhlikums zum ßuchhan· 
([ni. DChdildür5 ~irl;.;chcnd 'Nurde iiIH:'l' fHn B1H~hge .. 
I/Ipindcn diskutiert, von donen os in Deutschlanu 
audl zwei l;atho!h;phe gibt. 

Ein neues Werk von Hans Tliubl. Anläßlleb des 
feierlidll'lI EinzugeIl dlls Diö::esaublsdlOfs Dr .• To­
se! Sc h 0 i s wo h I In die Krillglacher:' Pfarr­
kirehe. wo er t1,afl SakramC!nt rlel' l!'il'muog spen· 
dt'te, wurdo CIIl lIeuos Work dos zweifo.ehen 
.JO:lopl!·l'rJal·x-l'reisLriigers Hallq Tiiubl. " Et'.ell 
Suecrl!r>s", das dum Ol)Orhirlon g('willmct ist ur· 
llnrl:'diihrt. • 

Salzburger "Jedermann" ausverkauft. Bel den 
8ul1.hllrgcl' I,'ostspiolen 1955 sind t!ie Karten für 
... TI)t!:;I·mulIlI"·Anffüh rungen berllits verl:'riffen. 
H('~t.liehr. Karf.en' könnon nur:' nOl'h bei 8chiill wettor. 
W~1I1l ... Jedermaun" auf dem DOlllplutz gespiolt 

A::~~;lIt~,~O Al~;::llr~rIf:I~~f: ~l~~/f~;:~~~~u W~~~III'\~~~! 
.. ll"ilwhcr Legende" 8inu .8iimtlieha Opern bereits 
uUliv"rk:'uft. 

Ein/) Wcrkwodle Ober das Thema "Der moderne 
~ilthol!scha Roman", In t.Ior eine lleilw ert<traugigor 
G(;1'~)lIlVudHroll\alle analysiert worrlen soll, voran· 

~~ I t~~1 d~1l u~;bc~;~äem~~h~l:tlt[.~n .. der vo~~ thf.}~sc1;i~ 
20: August, In Ort bof Gmunden. DIo Arhldt wird 
unl.flr do'n Gesichtl'punkt zwoi", l.:rllndlc~ell{ler 
~.te{(Jrnto .'ltelwn: P. U l' 0 h 0 r H.J (Mün~ltcu) !<Ilricht 
uher "nel!;ttl~ge8dilch!.llche Vortlllssobmng{,l1 für die 
B~i.irt~Bt:t~~ rlc~ !!Hvl~!"n~!l nnrI1ßn~" und D1". Zn n· 
l.: n 1·1 e iIlIJlsbrnck) .. Zu!' Struktur dCB kalholi· 
:-'l'ht"ll fiOUll.UtS
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